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KALENDER 

Januar: Die Kreisverkehrsge-
sellschaft legt eine überzeu-
gende Bilanz für den Hop-
per vor, der seit einem hal-
ben Jahr zwei Buslinien er-
setzt. Ein Schiffskapitän 
rammt im Rausch die Fähre, 
der Schaden ist gering. 

Februar: Wieder einmal ge-
scheitert ist die Bestallung 
eines Klimaschutzmana-
gers. Stattdessen will sich 
die Stadt am KEEN-Netz-, 
werk und -Beratungssystem 
der EVO orientieren. 

März: Die Corona-Sicher-
heitsmaßnahmen laufen 
an. Die Stadtverwaltung 
wird zur geschlossenen Ge-
sellschaft, die Geschäftswelt 
muss schließen, die Askle-
pios-Klinik hat die Patien-
tenzahl reduziert, um Goro-
nafälle versorgen zu kön-
nen. 

April Die traditionsreiche 
Hans-Memling-Schule wird 
zu einer Kultur-, Bildungs-
und Begegnungsstätte. Bei 
der 	Bürgerbefragung 
stimmten 52,7 Prozent da-
für. Das gemischte Konzept, 
SPD/FWS) erzielte 27,6 Pro-
zent, die Erasmusschule 
18,1 Prozent. 

Mai: Die Zerstörung einer 
Pumptrail-Strecke im Wald 
sorgte für verärgerte junge 
Radler und Eltern. Stadt und 
Forstamt sprechen von ei-
nem illegalen Projekt und 
Problemen, die bei Unfällen 
auftreten können. 



Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne 
ai,CuArthaus erwacht online aus Pandemie-Zwangspause mit Ausstellungen und Programm 
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Kristin Wicher, Vorstandsmitglied im das Arthaus betreibenden Verein, hofft, dass auch im ehemaligen Sitzungssaal des 
Ex-Rathauses schon bald wieder Bilder hängen und Kunst zu sehen sein wird. 	 FOTO TH MEIER 

Altheim — Nicht nur Sport trei-
bende Vereine und Chöre — 
auch die Kultur steckt tief im 
Corona-Lockdown: „Kunst 
schaffen. Kultur erleben — Im-
pulse für die Gemeinschaft" 
hat sich das Arthaus in Alt-
heim nun trotzig auf seine 
Fahnen geschrieben. Die 
Kreativ-Institution geht onli-
ne. Getreu Hermann Hesse 
im Gedicht „Stufen", in dem 
es heißt: „Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne." 

Mindestens bis 14. Februar 
hat das Coronavirus auch die 
kleine Künstlerklause im 
Würgegriff was eine Öff-
nung für Kreative und Besu-
cher angeht. Doch wurden 
bereits online Angebote auf-
gebaut und jetzt folgen auch 
erste Ausstellungen via Inter-
net, anstatt in frisch renovier-
ter Ex-Rathaus-Räumlichkeit. 

Die Frage für die Betreiber 
des Arthauses, der Verein 
Kunst und Kultur Münster-
Altheim, lautet: Wie gelingt 
Nähe in Pandemie-Zeiten? 
Nun machten es bereits eini-
ge große Institutionen auf na-
tionaler und internationaler 
Ebene vor. Die großen Mu-
seen wollen über die Pande-
mie ihr Publikum nicht nur 
mit besonderen Präsentatio-
nen oder virtuellen Gängen 
durch ihre Flure unterhalten 
— sie wollen schlicht nicht in 
Vergessenheit geraten. 

Britischen Museen droht 
das Corona-Aus, selbst die 
Wohltätigkeitsorganisatio-
nen sehen für eine Vielzahl  

kaum mehr eine Zukunft, un-
terstützt jetzt nicht der Staat. 

In Altheim sind es laut Kris-
tin Wicher vom Vereinsvor-
stand derzeit weniger die Fi-
nanzen, die das Arthaus blu-
ten lassen — wenngleich beim 
Ausfall sämtlicher Einnah-
men durch Konzerte, Ausstel-
lungen, Caf.  Hut und mehr 
schon die 150 Euro Pacht pro 
Monat an die Gemeinde auch 
an die Substanz gehen. Es ist 
mehr. Was geht der Gemein- 

Ina 

was geht dem Land verloren, 
wenn der Gesellschaft die 
Kunst verloren geht? 

Dem entgegen zu wirken, 
gilt es nun online vorzuge-
hen. Und da wirkt Wicher, 
selbst Designerin von Beruf, 
an vorderster Front mit, denn 
sie ist auch verantwortlich 
für die Homepage des Art-
hauses und somit auch den 
virtuellen Auftritt. Die neuge-
staltete Startseite ist erst seit 
dem Wochenende freige- 
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Neubeginn der lange nahezu 
eingestellten Aktivitäten. Es 
wurden und werden weitere 
Angebote aufgebaut, über die 
auch in regelmäßigen Ab-
ständen im Newsletter online 
informiert wird. 

„Veranstaltungen in Pla-
nung (auf Grund der Corona 
Pandemie noch unverbind-
lich)" prangt in großen Let-
tern über mittlerweile im-
merhin neun Terminen, die 
übers Jahr 2021 fixe Punkte 
cAin 5:;111An fli warricm Drn- 

jekte aufgeführt wie bei-
spielsweise eine Kunstwer-
ker-Ferienwerkstatt für Kin-
der, die auch während zwei 
Lockdowns unter Berücksich-
tigung sämtlicher Coronare-
geln in jüngster Vergangen-
heit aufrechterhalten werden 
konnte. Es sind Open-Air-
Konzerte terminiert sowie 
Ausstellungseröffnungen, die 
Kunst-Kantine bietet Kreati-
ves. Mehr ist in Vorbereitung. 

Eine erste virtuelle Ausstel-
limo. urirrl wrIn Anl. Ft-erst-n-1m- 

pe „momentARr bereits An-
fang Februar kommen. Tau-
chen die Lichtbildner noch 
ohne Vernissage aus dem Off 
schwarz-weiß und bunt onli-
ne auf, so soll es im März zur 
Schau der Künstlergruppe 
„Art.2 (1)" anlässlich des in-
ternationalen Frauentages ei-
ne Vernissage geben. 

Aber reicht es, Kunst ein-
fach im virtuellen Raum ab-
zubilden? Sicher nicht. Doch 
ein Neuanfang ist gemacht. 

Wicher, Mitstreiterin bei 
„Art.2 (1)", weiß, dass in ihrer 
Künstlergruppe ein Gutteil 
an Motivation seit der Lock-
clowns flöten gegangen ist. 
Waren früher monatliche Zu-
sammenkünfte — vor Ge-
meinschaftsausstellungen 
gar nahezu tägliche — und der 
Austausch untereinander 
usus, so läuft das in der 
Künstler-WhatsApp-Gruppe 
längst nicht so aktiv. Ab und 
zu mal ein Hallo. Doch die 
Anregungen untereinander 
sind nicht so intensiv wie bei 
den Zusammenkünften im 
Arthaus. Bei den Fotografen 
läuft es ähnlich schleppend, 
wenngleich die Aussicht auf 
eine gemeinsame Schau die 
Aktivitäten wieder deutlich 
anschob. 

Und die Aktiv werdenden 
Kreativen machen mit ihrem 
Schaffen und Vorzeigen nicht 
nur sich selbst Mut. Sie wol-
len die Betrachter anstecken 
und zum Mitmachen auch in 
der Pandemie animieren. 

» Randnotiz 
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Die Volkshochschule im Kulturhaus Altes Amtsgericht hofft, dass trotz der Pandemie vie- 
le Kurse möglich sein werden. 	 FOTO .P 

uf  
' Spanisch anisch oder Schwertkampf lerner 

NEUES VHS-PROGRAMM  Start ins Frühjahrssemester für März geplant / Schwimmschule muss 

Langen - In Zeiten von Corona 
fällt es schwer, über einen 
Zeitraum von mehreren Ta-
gen oder gar Wochen hinaus 
zu planen. Dennoch hat die 
Volkshochschule Langen wie-
der ein umfangreiches Pro-
gramm aus Altbewährtem 
und Neuem zusammenge-
stellt. Das Frühjahrssemester 
2021 soll im März beginnen - 
sofern neue Corona-Be-
schränkungen das nicht ver-
hindern. Das Programm wird 
am morgigen Freitag veröf-
fentlicht. Es enthält neben 
den zahlreichen Kursen und 
Veranstaltungen der VHS 
auch wieder Hinweise zahl-
reicher Vereine und anderer 
Organisationen. 

Das Programm wird im Rat-
haus, der Sparkasse, dem 
Amtsgericht, der Asklepios-
Klinik und im Kulturhaus Al-
tes Amtsgericht ausgelegt. 
Außerdem liegt es am Freitag 
erneut unserer Zeitung bei. 
Anmeldungen fürs Früh-
jahrssemester sind ebenfalls 
ab dem 29. Januar möglich. 
Ein Auszug aus dem neuen 
VHS-Programm: 

• Heimatkunde 

Hier gibt es gleich zwei klei-
ne Bonbons, sofern Corona es 
zulässt: Die Heimatkundigen 
haben zwei Veranstaltungen 
rund um die neue Frankfur-
ter Altstadt geplant. Den Auf-
takt macht ein Vortrag von 
Frank Oppermann. Unter 
dem Titel „Die neue Altstadt 
in Frankfurt - Geschichte ei-
nes Stadtteils von 1890 bis 
heute" nimmt er die Zuhörer 
mit auf einen Streifzug durch . . 

in früheren Jahrhunderten, 
als die Altstadt als „Schmud-
delquartier" mit großen so-
zialen und bautechnischen 
Problemen galt, weiter mit 
den vergeblichen „Gesun- 
dungsmaßnahmen" 	der 
1920er und 1930er Jahre, der 
völligen Zerstörung im Zwei-
ten Weltkrieg und schließ-
lich dem Bau der „neuen" Alt-
stadt. 

Der Vortrag dient auch der 
Einstimmung auf eine Stadt-
führung mit Gerd J. Grein: 
„So sin se - die Frankfurter" 
heißt der vergnügliche Rund-
gang durch die neue Altstadt. 
mit Grein. „Franckfurt stickt 
voller Merkwürdigkeiten", 
hatte schon Johann Wolf-
gang Goethe geurteilt. Ausge-
hend davon nimmt Grein die 
Teilnehmer mit auf eine 90- . .. . 	 .  

henswürdigkeiten mit aller-
lei Historie: Die Schirn, der 
Dom, das Metzgerquartier 
und der Hühnermarkt mit 
seiner Randbebauung, in der 
auch Goethes „Tante Melber" 
wohnte, sind ebenso Statio-
nen des Rungangs wie das 
prächtige Haus „Zur Golde-
nen Waage", das 1619 vom 
Glaubensflüchtling Abraham 
van Hamel erbaut wurde und 
sich den Unmut der eingeses-
senen Frankfurter zuzog. 
Oder das Gasthaus „Zum Reb-
stock", Geburtshaus von 
Friedrich Stoltze. 

• Sprachen 

Ein Schwerpunkt des Volks-
hochschul-Lehrplans sind 
wie immer die Sprachkurse. 
Englisch, Französisch, Italie-
nisch und Spanisch können 

zum Teil auch in Vormittags-
kursen lernen. Wer sich für 
Deutsch als Fremdsprache in-
teressiert, sollte zuvor an ei-
nem Beratungsgespräch mit 
den Lehrern teilnehmen, um 
den richtigen Kurs für sich zu 
finden. Hierfür ist eine Ter-
minvereinbarung erforder-
lich. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am Montag, 
15. Februar, zwischen 19 und 
21 Uhr im Erdgeschoss des Al-
ten Rathauses am Wilhelm-
Leuschner-Platz statt. 

ai Bewegung 

Wer seine Fettverbrennung 
ankurbeln möchte, ohne völ-
lig ausgepowert zu sein, der 
kann es mal mit „Slow Jog-
ging" probieren. Diese Art 
des Laufens wird bereits seit 
vielen Jahren in Japan prakti- . 	 _  

Marianne Schäfer läuft die 
Gruppe mit einer hohen 
Trittfrequenz, wobei das 
Tempo eher angenehm und 
moderat bleibt. „Slow Jog-
ging" schont die Gelenke und 
sorgt für ein positives Gefühl, 
da es wenig anstrengend ist, 
dennoch aber die Muskeln 
kräftigt und die Ausdauer 
verbessert. Der Kurs ist geeig-
net für jedes Alter und jeden 
Fitnessstand. 

„Qigong"-Übungen dienen 
nicht nur der Förderung und 
Stabilisierung der Gesund-
heit, sondern sind auch ein 
wichtiger Bestandteil der tra-
ditionellen chinesischen Me-
dizin. Ihnen werden positive 
Auswirkungen auf Körper 
und Geist nachgesagt, da hier 
Körperbewegungen, Atem 
und Vorstellungskraft zusam-
menwirken. Die leicht zu er-
lernenden Übungen sind für 
Anfänger und Fortgeschritte-
ne gleichermaßen geeignet. 

Richtig zur Sache geht es 
beim Fitness-Kickboxen, wo 
alle Körperregionen durch ei- 

Kontakt zur VHS 

ne Kombination von Scl.  
und Tritttechniken aus 
Kampfsportarten Boxen 
Kickboxen trainiert wer 

il 

Mit einem Aufwärml 
gramm wird der Kreislaui 
Schwung gebracht, di 
folgt ein funktionelles 't 
ning mit gezielten Übuni 
im Stand und auf dem Bod 
Zum Schluss gibt es den a 
Down und ein leichtes St] 
ching. 

Zu den Angeboten ih 
Schwimmschule teilt die V 
mit: Derzeit sei leider ni( 
absehbar, wann und un 
welchen Bedingungen ( 
Kinderschwimm- und Kra 
kurse sowie das Aqua-Joggi 
und das Triathlon-Schwim 
training im Hallenbad wie 
stattfinden können. Inforn 
tionen hierzu werden bei 
gebener Zeit auf vhs-l2 
gen.de  veröffentlicht. 

• Kochen 

Auch im Frühjahr gibt es w 
der etliche Abstecher in d 
Welt der Gaumenfreude 

Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle der Volkshochschul 
schriftlich entgegen. Diese sind per Post an folgende Adress 
zu schicken: Magistrat der Stadt Langen, Volkshochschule, 
Postfach 1640, 63206 Langen. Alternativ können sie direkt lz( 
der Geschäftsstelle im Kulturhaus Altes Amtsgericht, Darm-
städter Straße 27, abgegeben werden. Anmeldeformulare 
sind im gedruckten Programm hinterlegt oder können auch at 
vhs-langen.de  heruntergeladen werden. 

Die Volkshochschule Langen ist derzeit wegen des Lock-
clowns geschlossen. Zu den Geschäftszeiten - Montag bis FrE 
tag, 8 bis 12 Uhr, und Montag bis Donnerstag, 13.30 bis 15.3 
Uhr - ist das Team aber telefonisch unter 06103 910460 z 
erreichen. Weitere Infos gibt es auf vhs-lanaen.dp 



Aus dem Dornröschenschlaf erwacht: Friedbergs altes Hallenbad Foto Ahlers 

buna Derelugt sicn am umnau aes allen bactes 
FRIEDBERG Bundesbauverwaltung gibt knapp 1,5 Millionen Euro für das Projekt / Mehr Zuschauerplätze im Saal 

Die Bundesbauverwaltung hat ihren An-
teil an der Finanzierung der letzten und 
umfänglichsten Etappe bei Renovierung 
und Umbau des ehemaligen Friedberger 
Bades zum Kulturzentrum jetzt zugesagt. 
Das meldeten Bürgermeister Dirk Antko-
wiak (CDU) und Uli Lang vom Vorstand 
der gemeinnützigen Gesellschaft Thea-
ter Altes Hallenbad, in deren Händen das 
Projekt liegt. Der Zuschuss des Bundes 
aus dem Förderprogramm Sanierung 
kommunaler Einrichtungen für Sport, Ju-
gend und Kultur beträgt knapp andert-
halb Millionen Euro. Gemäß den Richtli-
nien zur Förderquote steuert die Stadt, 
die das Geld beim Bund beantragt hatte, 
weitere etwa 1,8 Millionen Euro bei. Flie-
ßen soll das Geld in mehreren Raten, ver-
teilt bis 2023, wobei allein bis Ende die-
ses Jahres rund 1,3 Millionen Euro zur 
Verfügung stehen. 

Der Beschluss zur Teilnahme an dem 
Bundesprogramm und die damit verbun-
dene erhebliche Mitfinanzierung war mit 
einigen Diskussionen in den politischen 
Gremien, ob die Stadt sich das leisten 
könne, verbunden. Die Entscheidung zu-
gunsten der Mitfinanzierung des weite-
ren Umbaus aus der Stadtkasse erleichter-
te nicht zuletzt die Zusage, dass die Thea-
tergesellschaft in den nächsten 18 Jahren 
die Bauunterhaltungskosten weitgehend 
selbst tragen wird. Bislang sind in Sanie-
rung und Umgestaltung des denkmalge-
schützten Jugendstilbaus schon rund 3,2 
Millionen Euro investiert worden, finan-
ziert aus Fördertöpfen der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz, von zahlrei-
chen Sponsoren und nicht zuletzt aus Bei-
trägen des mehr als 1000 Mitglieder zäh-
lenden Fördervereins Altes Hallenbad. 

Begonnen hatten die Arbeiten vor fast 
acht Jahren mit der Renovierung des 
Dachstuhls und dem Abbruch der in den 
sechziger Jahren eingebauten Umkleide-
kabinen. Sodann wurde die frühere 
Schwimmhalle zum Veranstaltungssaal 
umfunktioniert, wobei das historische Be-
cken in Abstimmung mit der Denkmal-
pflege erhalten blieb. Gelöst wurde das 
so: Man verzichtete darauf, das Becken 
zu verfüllen, stattdessen erhielt es eine 

Deckenkonstruktion, auf der die Zu-
schauer Platz nehmen. Das restaurierte 
und neu gestaltete ehemalige Kesselhaus 
dient vor allem für Kleinkunstdarbietun-
gen. Mehrere Dutzend Darbietungen, 
von Theateraufführungen über Konzerte 
bis zu Kabarett, fanden zuletzt pro Jahr 
im dem früheren Bad statt. 

Nachdem die weitere Finanzierung ge-
sichert ist, will die Theatergesellschaft 
nun, wie es heißt, mit Hochdruck an De-
tailplanungen für den Fortgang des Groß-
projekts arbeiten, Gewerke ausschreiben 
und Aufträge vergeben. Im Lauf des Jah-
res sind zunächst Arbeiten vorgesehen, 
die das Kulturprogramm im Saal ermögli- 

chen. Rückwärtige Fenster werden sa-
niert, ebenso ein Aufzug installiert, um 
das ganze Haus barrierefrei zu machen. 
Die umlaufende Galerie in der einstigen 
Schwimmhalle wird so ertüchtigt, dass 
dort und im Saal nach der Corona-Zeit 
bis zu 350 Besucher die Darbietungen 
auf der Bühne verfolgen können. Bislang 
ist die Kapazität auf etwa 150 Besucher 
beschränkt. Die großen halbrunden Fens-
ter im Obergeschoss werden nach frühe-
rem Vorbild wieder geöffnet, sie waren 
in den sechziger Jahren zum Teil zuge-
mauert worden. Es folgt der Einbau mo-
derner Bühnentechnik. Zudem bekommt 
das Theater Lager- und Werkstatträume 
für die Bühnengestalter, im Oberge-
schoss sollen Büros und Besprechungs-
zimmer für Programmgestalter und Ak-
teure eingerichtet werden. Zum Schluss 
entsteht an der östlichen Schmalseite des 
Gebäudekomplexes ein Bistro, das Gäs-
ten vor und nach den Vorstellungen Gele-
genheit zum Verweilen und zum Aus-
tausch gibt, bei entsprechender Witte-
rung auch mit Außenbewirtschaftung. 

Zu verdanken hat die Stadt den reprä-
sentativen Bau inmitten der Altstadt in 
erster Linie den Spenden aus der Bürger-
schaft, welche die Finanzierung ermög-
lichten. Das 1909 eröffnete Schwimmbad 
wurde in späteren Jahrzehnten zwar da 
und dort umgebaut, die Architektur des 
Gebäudes blieb dabei aber im Wesentli-
chen erhalten. Bis 1980 lernten dort Ge-
nerationen das Schwimmen, aus der 
Stadt und einer Reihe umliegender Orte. 
Dann wurde das Friedberger Hallenbad 
geschlossen, denn in Bad Nauheim öffne-
te das Usa-Wellenbad als deutlich größe-
re und modernere Sport- und Freizeitein-
richtung. Für den Betrieb des Usa-Wel-
lenbads hatten sich die Nachbarstädte 
Bad Nauheim und Friedberg zusammen-
getan. Das Anwesen des traditionsrei-
chen Friedberger Hallenbads unweit der 
Stadtkirche fiel danach in einen Dornrös-
chenschlaf, bis sich eine Initiative bilde-
te, um den vernachlässigten Bau wieder-
herzurichten und das alte Gebäude als 
neuen Treff für das Friedberger Kulturle- 
ben zu etablieren. 	 was. 

FAZ 23.2.2021
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NUTZUNGSVEREINBARUNG UNTERZEICHNET 

HMS-Projekt startet 
Die ehemalige Hans-Mem-
ling-Schule kann endlich sa-
niert und zur Kultur,- Bil-
dungs- und Begegnungs-
stätte umgestaltet werden. 
Die Nutzungsvereinbarung 
zwischen der Stadt und dem 
Verein „Freunde der Hans-
Memling-Schule e.V." wur-
de am 25. Februar unter-
zeichnet. Bürgermeister Dr. 
Daniel! 	Bastian, 	Erster 

Stadtrat Michael Gerheim 
sowie Katja Teubner als Ver-
treterin des Vereins setzten 
ihre Unterschriften unter 
das Dokument, das dem 
Verein die Nutzung des Erd-
geschosses sowie des Au- 
ßengeländes 	überlässt. 
Nach den Sanierungsarbei-
ten, die sich auf rund 
114.000 Euro belaufen, soll 
das Hans-Memling-Haus ab 
dem 1. August für kulturelle 
Angebote zur Verfügung ste-
hen. Der jetzige Vertrag en-
det mit dem Beginn der Bau-
arbeiten, wofür noch weit-
gehende Planungen und Ab-
stimmungsgespräche mit 
den Genehmigungsbehör-
den nötig sein werden. Nach 
Abschluss der Sanierungsar-
beiten soll einer neuer Ver-
trag dann für das gesamte 
Gebäude vereinbart werden. 



Vertragspartner: Petra Werk vom Verein Freunde der HMS und die Stadt, vertreten 
durch Stadtrat Geheim (links) und Bürgermeister Bastian. 	 FOTO HOFMANN 

Ein weiterer Meilenstein  °? '"zez' 
HANS-MEIVILING-SCHULE Nutzungsvereinbarung unterzeichnet 

VON MICHAEL HOFMANN 

Seligenstadt — Die einstigen 
Differenzen und Animositä-
ten scheinen beseitigt, sind 
Aussagen wie „erfreulicher 
Anlass", „weiterer Meilen-
stein" oder „gute Herange-
hensweise" gewichen. Die 
ehemalige Hans-Memling-
Schule (HMS) kann bereits ab 
dem heutigen Montag saniert 
und zur Kultur-, Bildungs-
und Begegnungsstätte umge-
staltet werden. Stadt und der 
Verein Freunde der Hans-
Memling-Schule unterzeich-
neten eine entsprechende 
Nutzungsvereinbarung. 

Bürgermeister Daniell Bas-
tian, Erster Stadtrat Michael 
Gerheim sowie Katja Teubner 
aus dem Vereinsvorstand 
setzten am Donnerstag ihre 
Unterschriften unter ein Do-
kument, das dem Verein zu-
nächst für ein Jahr die Nut-
zung des gesamten Erdge-
schosses sowie des Außenge-
ländes überlässt. Nach Ab-
schluss der Sanierungsarbei-
ten, die sich auf rund 120000 
Euro belaufen, soll das Ge-
bäude möglichst schon zum 
1. August für kulturelle Ange-
bote zur Verfügung stehen. 

Der Vertrag endet mit Be-
ginn der Bauarbeiten ftirs Ge-
samtgebäude, für die weitge-
hende Planungen und Ab-
stimmungsgespräche mit 
den Genehmigungsbehörden 
nötig sein werden. Nach Ab- 

schluss der Sanierungsarbei-
ten soll ein neuer Vertrag für 
das gesamte Gebäude verein-
bart werden. 

Beim Pressetermin, bei 
dem Petra Werk Frau Teub-
ner vertritt, verweist Bastian 
auf langwierige Vorarbeiten 
zur „Nutzung des traditionel-
len Schulgebäudes als Kultur-
und Bildungseinrichtung, 
mit der wir das kulturelle 
Miteinander in Seligenstadt 
weiter fördern können." Ma-
gistrat und Verein hätten in-
tensiv über die Vertragsge-
staltung verhandelt, vor al-
lem darüber, wer welche Las-
ten zu übernehmen habe. 
Ziel sei. dass sich das Projekt  

selbst trage, der Verein werde 
quartalsweise mit der Stadt 
abrechnen. Eine Nutzungsta-
belle soll Überblick darüber 
geben, mit welchen Kosten 
interessierte Vereine oder 
Gruppierungen zu rechnen 
haben. „Es wollen viele rein, 
ich hoffe, dass sie auch bereit 
sind, die Gebühren zu bezah-
len", so der Rathauschef. Bas-
tian bezeichnete diesen ers-
ten Schritt in der Wiederbele-
bung des seit 2012 leerste-
henden früheren Schulge-
bäudes als ,,Eingewöhnungs-
phase, ohne dass fünf oder 
sechs Millionen Euro im Hin-
tergrund stehen." In dieser 
Größenordnung hatten Ex- 

perten das Gesamtsanie-
rungsvorhaben angegeben. 
Es sei klar, so der Bürgermeis-
ter weiter, dass die Stadt ei-
nen so hohen Betrag nicht al-
lein schultern könne und aus 
diesem Grund Zuschüsse ein-
werben wolle. 

Petra Werk zeigte sich 
nach vielen Gesprächsrun-
den erleichtert über den Ver-
tragsabschluss. Nun gelte es, 
die HMS schrittweise zu ent-
wickeln und dabei Erfahrun-
gen sammeln. Im Falle einer 
Vollbelegung wolle der Ver-
ein den Überschuss an die 
Stadt zahlen. 

Lange Jahre entstanden für 
die ungenutzte Immobilie ne- 

ben Planungskosten lediglich 
„Leerstandskosten in beschei-
denem Umfang - Strom, Gas, 
Wasser, Abwasser, Abfallbe-
seitigung, Kaminkehrer und 
Bauunterhaltung", die in den 
Etats der tStadt mit jeweils 
12000 Euro angegeben sind. 

Bastian brachte die nun 
neue Situation auf den Punkt: 
Eine realistische Kostenschät-
zung für die Betriebskosten, 
also die Ausgaben, ist die 
Messlatte für die Einnahmen. 

Projektstart, ergänzt Stadt-
rat Gerheim, ist bereits heu-
te, »geplant sind nach Geneh-
migung des Bauantrags und 
Abschluss der Ausschreibun-
gen unter anderem ein gro-
ßer Vortragsraum, Schu-
lungs-, Seminar- und Gym-
nastikräume sowie die Er-
neuerung der Elektrik- und 
Brandmeldeanlagen." Ger-
heim stellte klar, dass für das 
Außengelände keine Zäune 
vorgesehen seien, das Wege-
recht weiter bestehe und die 
die Stadt den Winterdienst 
übernehme. 

Nachdem sich die Stadtver-
ordnetenversammlung auf 
kein Nutzungskonzept ver-
ständigen konnte, überließ 
sie den Bürgern die Entschei-
dung. Im März 2020 sprach 
sich eine Mehrheit dafür aus, 
das Gebäude als Bildungs-
und Kulturhaus zu nutzen, 
das sich durch das Engage-
ment des Vereins zu großen 
Teilen selbst tragen soll. 
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Viele Gesundheitskurse hat die Volkshochschule Seligenstadt ab Ende April im Angebot. 
Dazu gehört auch Yoga am Morgen. 	 SYMBOLFOTO DPA 

Kompaktes Pandemie-Programm 
Neue Angebote der Volkshochschule Seligenstadt ab Freitag buchbar 

Seligenstadt - Vor dem Hinter-
grund der andauernden Coro-
na-Pandemie bietet die Volks-
hochschule (Vhs) Seligen-
stadt „ein kompaktes Semes-
ter" von Ende April bis Ende 
Oktober an. „Unter den erfor-
derlichen Hygiene- und Ab-
standsregeln und der Mas-
kenpflicht können unsere Se-
minare wieder stattfinden", 
so Geschäftsführerin Petra 
Welzbacher. Ab Freitag ist 
das Programm auf der Inter-
netseite veröffentlicht, An-
meldungen sind auf diesem 
Weg möglich oder per E-Mail 
an 	vhs-seligenstadt@t-on- 
line.de. Das Heft liegt an den 
üblichen Stellen aus, so die 
Geschäftsführerin. 

Im Forum Vhs steht wieder 
eine Fülle kunsthistorischer 
und geschichtlicher Vorträge 
zur Auswahl. Besuche bei der 
Seligenstädter Feuerwehr, 
bei Glaabsbräu und bei der 
Tap-Dance-Factory in Aschaf-
fenburg gibt es unter dem 
Motto „Vhs on Tour". 

Psychologische Seminare 
und Workshops ergänzen das 
Angebot ebenso wie eine 
Vielzahl von Mal-, Zeichen-
und weiteren Kreativsemina- 

ren auf den Gebieten Handar-
beit, Fotografie, Musik sowie 
Kultur und Gestalten. „Beson-
ders hinweisen möchten wir 
auf die Kreativ-Sornmerferi-
enworkshops, erstmals auf 
dem Bubenschulhof des 
Hans-Memling-Hauses", hebt 
Welzbacher hervor. 

In Sachen Gesundheit bie- 

tet die Vhs eine vielfältige 
Auswahl an Sport und Ent-
spannung. Neu sind Tennis, 
Beckenbodengymnastik, Yo-
ga am Morgen und ein Denk-
Pfad. „Naturerleben und Ent-
spannen ist mit Waldbaden, 
Pflanzenbegegnungen, Spess-
artwandern auch wichtiger 
Inhalt unseres Programms", 

fährt die Geschäftsführerin 
fort. Nachhaltigkeit steht im 
Mittelpunkt von Upcycling-
Kursen und einem Seminar, 
in dem Naturkosmettik her-
gestellt wird. „Wir hoffen, 
dass auch unsere beliebten 
Kochkurse wie gewohnt statt-
finden können", ergänzt 
Welzbacher. 

Von Business-Englisch bis 
Chinesisch reicht die Band-
breite bei den Sprachen - ent-
weder für Anfänger oder für 
Fortgeschrittene. 

Weiterbildung in Social 
Media steht ebenfalls im Pro-
gramrn. Da reicht das Spek-
trum von Einzelworkshops 
bis zu mehrwöchigen Prä-
senzkursen oder Online-
Workshops. 

„Im Sommer geht ein lang 
gehegter Wunsch in Erfül-
lung", sagt Petra Welzbacher 
und verweist darauf, dass die 
ehemalige Hans-Memling-
Schule ihrer neuen Bestim-
mung als kulturelle Einrich-
tung („Bildung.Kultur.Begeg-
nung") übergeben wird. Die 
Volkshochschule werde ei-
nen Teil ihrer Kurse in den re-
novierten Klassenräumen im 
Erdgeschoss veranstalten, 
kündigt die Chefin an. 

Weitere Auskünfte erteilt 
Petra Welzbacher während 
der Öffnungszeiten dienstags 
von 9.30 bis 11.30 und don-
nerstags von 11 bis 13 Uhr 
unter 'e 06182 3569. 	sig 

Infos im Internet 
vhs-seligenstadt.de  



Die Arbeiten beginnen: In der seit 2012 leer stehenden Hans-Memling-Schule wird zunächst das Erdgeschoss hergerich- 
tet. Die Komplettsanierung ist für die kommenden Jahre geplant. 	 FOTO PRIVAT 

Viele haben Interesse angemeldet 
HANS-MEMLING-SCHULE  Gesellschaft übernimmt die Vermietung 

Seligenstadt - Zufriedene Ge-
sichter bei dem Verein der 
Freunde der Hans-Mem 
Schule. Die Stadt Seligenstadt 
und der Verein haben sich 
auf die Details der temporä-
ren Nutzung des ehemaligen 
Schulhauses geeinigt. 

Unser seit 2017 währen-
der Einsatz wird sich auszah-
len: In dem seit 2012 leer ste-
henden Haus wird nun ein 
Ort für alle Bürger dieser 
Stadt geschaffen", sagt die 
Vereinsvorsitzende 	Katja 
Teubner. „Die Bürger haben 
beim Bürgerentscheid im 
März 2019 ein klares Votum 
abgegeben. Nun geht es rasch 
voran. Der Vertrag zwischen 
der Stadt und dem Verein ist 
unterzeichnet, die Hans-
Memling-Haus gemeinnützi- 
ge 	Unternehmensgesell- 
schaft, die die Vermietung 
übernimmt, ist in Gründung, 
und die nötigen Umbauarbei-
ten beginnen. Das Haus Kul-
tur.Bildung.Begegnung. öff-
net schon im Sommer". 

Zunächst wird mit minima-
lem Aufwand nur das Erdge-
schoss hergerichtet. Neben 
kleineren Schönheitsarbei-
ten bezieht sich der größte 
Teil der aktuellen Arbeiten 
auf die zwingend notwendi-
gen zweiten Rettungswege 
und einen weitgehend barrie-
refreien Zugang zu den meis-
ten Räumen. Aber da diese 
Maßnahmen auch bei der 
endgültigen Nutzung des Ge-
bäudes Bestand haben wer-
den, sind sie keine verlore-
nen Investitionen 

Für die Ausstattung freut 
sich der Verein über Geld-
und Sachspenden. „Ein Defi- 

brillator ist besonders er-
wünscht und noch nicht im 
aktuellen Budget enthalten", 
so Schatzmeisterin Petra 
Werk. 

Die Komplettsanierung des 
Gebäudes soll dann so bald 
wie möglich in den nächsten 
Jahren erfolgen, damit alle 
Räume genutzt werden kön-
nen. Bei der Volkshochschule 
Seligenstadt freue man sich  

jetzt schon, im Sommer auf 
dem Hof die Ferienkurse ver-
anstalten zu können. Im ak-
tuellen Vhs-Programmheft 
wird das Haus als neue Bil-
dungsstätte vorgestellt - es 
sind diverse Kurse vorgese-
hen. 

Aber auch viele andere Ver-
eine und Institutionen haben 
bereits ihr Interesse angemel-
det, das Gebäude umgehend  

zu nutzen, so Katja Teubner. 
Jetzt gelte es, konkret mit der 
Planung zu beginnen. 

Zur Verfügung stehen fünf 
60 bis 70 Quadratmeter gro-
ße Räume; darunter ein klei-
ner Saal für bis zu 55 Perso-
nen in Reihenbestuhlung 
und barrierefreiem Zugang, 
ein Seminarraum, ein Semi-
nar- und Bastelraum, ein 
Raum ohne Möblierung zur  

variablen Nutzung sowie der 
Gymnastikraum. Und dazu 
kommt natürlich noch der 
schöne Außenbereich. 

Es sind schon etliche Ter-
mine vergeben. Der nächste 
Open-Air-Kinoabend im Früh-
sommer ist bereits geplant. 

Fragen zur Nutzung kön-
nen jederzeit per Mail an 
kontalct@freunde-HMS.de  ge- 
schickt werden. 	;0 

user
Texteingabe
Offenbach Post 27.4.2021



Erstmals Kreativ-Workshops 
in den Sommerferien 

VOLKSHOCHSCHULE  Kurse finden wieder statt 

Seligenstadt — Pandemiebe-
dingt hat die Volkshochschu-
le (Vhs) Seligenstadt in den 
vergangenen Monaten mit 
vielen Schwierigkeiten ge-
kämpft. Doch nach etlichen 
Terminverschiebungen, Ab-
sagen und Kursverlegungen 
starten die Dozentinnen und 
Dozenten jetzt wieder durch 
und freuen sich auf viele 
Kursteilnehmerinnen und - 
teilnehmer. 

Unter den erforderlichen 
Hygiene-und Abstandsregeln 
und -der Maskenpflicht kön-
nen fast alle Vhs-Kurse wie-
der stattfinden und auf der 
aktualisierten 	Homepage 
vhs-seligenstadt.de, per E-
Mail an vhs-seligenstadt@t-
online.de  oder ab Juni wieder 
vor Ort im Büro in der Stein-
heimer Straße 6 gebucht wer-
den. Bei Bewegungskursen 
kann es vereinzelt noch zu 
Verschiebungen kommen, 
den neuen Stand hierzu er-
fahren Interessenten auf der 
Homepage. 

Das Kurs-Angebot ist viel-
fältig und deckt die unter-
schiedlichsten Bereiche ab. 
Auf dem Programm stehen 
zum Beispiel spannende psy- 

chologische Seminare und 
Workshops und eine Vielzahl 
von Kreativkursen. Beson-
ders hervorheben möchte 
das Team der Volkshochschu-
le die Kreativ-Sommerferien-
workshops für Kinder und Fa-
milien, die erstmals auf dem 
Außengelände des Hans-
Memling-Hauses stattfinden 
können. 

„Vhs on Tour" bietet in die-
sem Jahr eine Führung bei 
der Seligenstädter Feuer-
wehr, der Glaabsbräu und ei-
nen Stepptanzworkshop in 
der Tap-Dance-Factory an. 

Auch im Bereich Gesund-
heit gibt es wieder eine viel-
fältige Auswahl an Sport- und 
Entspannungskursen. Neu 
im Programm sind Tennis, 
Beckenbodengynmastik, Yo-
ga ani Morgen und ein Denk-
Pfad. Die Punkte Naturerle-
ben und Entspannen decken 
Kurse rund um Waldbaden 
und Pflanzenbegegnungen 
ab, das Thema Nachhaltig-
keit findet bei Upcycling-Kur-
sen und der Herstellung von 
Naturkosmetik Beachtung. 
Das Team hofft, dass auch die 
beliebten Kochkurse bald 
wieder wie gewohnt staufm- 

Auch Naturerleben steht auf 
dem Programm. SYMBOLFOTO DPA 

den können. 
Für weitere Informationen 

steht Geschäftsführerin Petra 
Welzbacher während den 
Öffnungszeiten des Büros, 
dienstags von 9.30 bis 11.30 
Uhr und donnerstags von 11 
bis 13 Uhr, unter der Ruf: 
nununer 06182 3569 zur Ver- 
fügung. 	 fj 

Offenbach Post 29.5.2021



Hans-Memling-Schule erwacht aus Dornröschenschlaf 
Seligenstadt - Container und 
Handwerkerfahrzeuge auf 
dem Platz vor dem Hans-
Memling-Haus: Die Arbeiten 
zur Herrichtung des Erdge-
schosses schreiten planmä-
ßig voran. Die Vorsitzende 
der Freunde der Hans-Mem-
ling-Schule (HMS), Katja 
Teubner, steht im regen Aus-
tausch mit Stadt und Archi-
tekten. Die als Rettungswege 

notwendigen Durchbrüche 
zwischen den Räumen sind 
hergestellt. Bald folgen der 
barrierefreie Zugang, einige 
Schönheitsreparaturen in-
nen und außen, eine Teekü-
che und die Einrichtung der 
Räume. Der Erdgeschoss-Nut-
zung ab dem 1. August steht 
im Moment nichts mehr im 
Wege, sagt Teubner. Aber los 
geht es schon vorher: Der 

Verein lädt Mitglieder, Freun-
de und alle Interessenten am 
Donnerstag, 1. Juli, 19.30 
Uhr, zum traditionellen Krea-
tivschoppen ein und beginnt 
so den Reigen der Veranstal-
tungen. Weiter geht es am 
Sonntag, 3. Juli, mit „Sound 
of Seligenstadt light", veran-
staltet vom Kunstforum. 

Ab 19. Juli folgen die einwö-
chigen Outdoor-Ferien-Krea- 

tiv-Workshops der Volks-
hochschule. Ab August ste-
hen Freiluftkinoabende und 
Konzerte auf dem Programm. 
Und am 1. August wird Eröff-
nung gefeiert, dann geht es 
auch im Gebäude los. Noch 
gibt es freie Termine, auch an 
den Wochenenden. Auskunft 
geben die Freunde der Hans-
Memling-Schule. 

Möglich macht's das gro- 

ßes ehrenamtliches Engage-
ment. Um den Betrieb von 
Haus und Hof hinzukriegen, 
bedarf es engagierter Leute. 
Hände und Köpfe, die für un-
terschiedliche Arbeiten und 
Handgriffe zur Verfügung 
stehen, werden eingeladen 
mitzuwirken. Spenden sind 
willkommen. Dazu gehört 
auch die geplante Anschaf-
fung eines Defibrillators. Der 

Verein freut sich, ab Sommer 
Flächen vor und im Haus zur 
Verfügung stellen zu können. 
„Der schöne Ort wird noch 
diesen Sommer aus seinem 
Dornröschenschlaf geweckt 
und wieder mit Leben ge-
füllt." So der für die Vermie-
tung zuständige Geschäfts-
führer der Hans-Memling-
Haus gUG, Alexander Hart- 
mann. 	 mho 

Offenbach Post 23.6.2021



Kurz vor Abschluss: Die letzten Umbauarbeiten im Erdgeschoss der ehemaligen Hans- 
Memling-Schule laufen auf Hochtouren. 	 FOTO: HAMPE 

Letzte Arbeiten im Erdgeschoss 
HANS-MEMLING-SCHULE  Umbau etwas teurer als geplant 

Seligenstadt - Die Umbauar-
beiten der unter Denkmal-
schutz stehenden ehemali-
gen Hans-Memling-Schule in 
Seligenstadt befinden sich 
auf der Zielgeraden. Das Ge-
bäude wird aktuell zu einem 
Bildungs- und Kulturhaus 
umfunktioniert und umge-
baut. 

„Nach der Unterzeichnung 
des Nutzungsvertrages Ende 
Februar 2021 wurden die Vor-
bereitungen zur Planung und 
Ausschreibung der Gewerke 
unverzüglich begonnen. So-
mit konnten die Umbauarbei-
ten im Erdgeschoss der ehe-
maligen Schule Anfang Mai 
beginnen und Ende dieses 
Monats mit knapp drei Mona-
ten Gesamtbauzeit beendet 
werden", sagt Erster Stadtrat 
Michael Gerheim. 

So kann die Stadt Seligen-
stadt die Räumlichkeiten des 
Erdgeschosses Ende Juli an 
den Verein Freunde der Hans-
Memling-Schule zur Nutzung 
Für kulturelle und Bildungs-
angebote übergeben. 

Dem Verein stehen dann 
Fünf große Räume zur Verfü-
gung. Er kann diese unter an-
derem für Vorträge, Gesang, 
Ausstellungen und ähnliche 
Veranstaltungen mit unter- 
schiedlichen 	Bestuhlungs- 
möglichkeiten nutzen. Neu 

geschaffene Türen sorgen da-
für, dass alle Seminarräume 
innerhalb des Gebäudes dem-
nächst durchgängig betreten 
werden können. 

Grundsätzlich ermöglicht 
außerdem eine Rampe, dass 
das Erdgeschoss der ehemali-
gen Hans-Memling-Schule  

von der Gebäudeseite Rich-
tung Basilika barrierefrei er-
reichbar ist. Ein großer Gym-
nastikraum mit Umkleide 
rundet das Angebot nach 
dem Umbau ab. 

Durch eine Teeküche im 
Anschluss der Seminarräume 
kann der Verein die Besucher  

künftig mit Getränken ver-
sorgen. 

Die ehemaligen Schultoi-
letten im Mittelbau im 
Haupttreppenhaus 	sind 
durch ein barrierefreies WC 
erweitert worden. 

Wie bei alten Gebäuden 
nicht unüblich, traten wäh- 

rend des Umbaus auch unvor-
hergesehene Arbeiten auf. So 
wurden bei Untersuchungen 
und Messungen durch Fach-
firmen einige Mängel in der 
vorhandenen Blitzschutz-
und Erdungsanlage entdeckt, 
die nun zügig zu den sonsti-
gen laufenden Arbeiten mit 
behoben werden müssen. 

Die Kosten für die Umbau-
maßnahme, mit einer Nutz-
fläche im Erdgeschoss von 
rund 525 Quadratmetern, 
werden aufgrund von unvor- 

Weitere Mängel 
entdeckt 

hersehbaren Mängeln und 
weiteren zusätzlichen Maß-
nahmen in der Gebäudetech-
nik die ursprünglich geplan-
ten Kosten leicht überstei-
gen. Somit belaufen sich die 
gesamten Projektkosten auf 
zirka 150000 Euro", sagt Bür-
germeister Daniel] Bastian. 

Baudezernent Michael Ger-
heim weist außerdem darauf 
hin, dass aufgrund der Arbei-
ten die Maingasse am heuti-
gen Dienstag noch einmal 
kurz gesperrt werden muss. 
Los gehe es etwa gegen 7 Uhr 
- die Sperrung dauere voraus-
sichtlich maximal drei, vier 
Stunden. 	 io 

Offenbach Post 29.7.2021



Kultur, Bildung 
und Begegnung 
Mit einer eintägigen Ausstel-
lung beteiligen sich die Foto-
freunde Seligenstadt am 
Sonntag, 1. August, ab 11 
Uhr an den Eröffnungsfeier-
lichkeiten des Hans-Mem-
ling-Hauses. Das Anliegen 
des neuen Seligenstädter 
Kulturzentrums, eine Stätte 
für Kultur, Bildung und Be-
gegnung zu sein, haben die 
Fotofreunde dabei optisch in 
60 großformatigen Bildern, 
die im renovierten Erdge-
schoss zu sehen sein werden, 
umgesetzt. Hier abgebildet 
ist ein Foto von Heike Keim. 

Offenbach Post 27.7.2021



Schlüsselübergabe wird ein großes Fest 
HANS-MEMLING-SCHULE  Erster Blick für Besucher in frisch renovierte Räume im Erdgeschoss möglich 

Seligenstadt - Es soll ein schö-
nes Fest werden: Am kom-
menden Sonntag, 1. August, 
um 11 Uhr übergibt der Stadt- 
verordnetenvorsteher 	Ri- 
chard Georgi den Schlüssel 
der ehemaligen Hans-Mem-
ling-Schule (HSM). Katja 
Teubner, Vorsitzende des 

Mereinf- der Freunde der 

Hans-Memling-Schule", und 
Alexander Hartmann, Ge-
schäftsführer der neu ge-
gründeten Betreibergesell-
schaft „ Hans-Mem ling-Haus 
gUG", nehmen den Schlüssel 
in Empfang. 

Ebenfalls zu Gast sein wer-
den Frank Lortz, Vizepräsi-
dent des Ijessischen Land- 

tags, Richard Biegel, der für 
die Vereine sprechen wird, 
sowie Franz Preuschoff vom 
Kulturring Seligenstadt, der 
einer der künftigen Haupt-
nutzer des Gebäudes ist. 

Nach der Segnung für die 
neue Zweckbestimmung des 
Hauses durch Pfarrerin Leo-
nie Kraus-Buckrund Pfarrer 

Stefan Selzer öffnen sich 
dann gegen 12 Uhr die Türen 
- und die Besucher können 
einen ersten Blick in die 
frisch hergerichteten Räume 
im Erdgeschoss des Gebäudes 
werfen. Die Räume in den 
oberen Stockwerken stehen 
noch nicht zur Verfügung. 
Sie warten bekanntliqk noch 

auf die endgültige Sanierung 
des Gesamtgebäudes. 

Außerdem stellen die Foto-
freunde Seligenstadt in den 
renovierten Räumen ihre Bil-
der aus. Das Thema ist pas-
send zum Namen, Sinn und 
Zweck des Gebäudes: Kul-
tur.Bildung.Begegnung. 

Musikalisch begleitet vrird  

das Fest von der Brassband 
„Esbrassivo" und dem Seli-
genstädter Liedermacher 
Sven Garrecht. Dazu gibt es 
Kaffee, Getränke, Herzhaftes 
und Süßes am Stand der 
„Freunde der HMS" sowie ei-
nen Infostand über die künf-
tige Vermietung und die Ver-
einsarbeit. 

Offenbach Post 28.7.2021



Memling- Haus öffnet!  
Schlüsselüberg 

am 1. August 

In einem Festakt auf dem 
Hof vor der ehemaligen 
Hans-Memling-Schule 

übergibt der höchste Reprä-
sentant unserer Stadt, Stadt-
verordnetenvorsteher Dr. 
Richard Georgi am Sonntag, 
1. August, um 11 Uhr den 
Schlüssel an die Vorsitzende 
des „Vereins der Freunde der 
Hans-Memling-Schule Seli-
genstadt e. V." Katja Teubner 
und Alexander Hartmann, 
den Geschäftsführer der 
neu gegründeten Be-
treibergesellschaft 
Hans-Memling-Haus gUG. 
„Dieses ist ein großer Tag für 
die vielen Bürger und Bürge-
rinnen und die Freunde der 
Hans-Memling-Schule, die 
mit ihrem Engagement die-
sen Ort der Kultur und Be-
gegnung möglich gemacht 
haben", sagt Katja Teubner, 
„und so sind alle herzlich 
eingeladen, an diesem Fest-
akt teilzunehmen." Die re-
novierten Räume im Erdge-
schoß stehen offen. • Seite 2 

Seligenstädter August 2021



Memling- Haus öffnet! 
Fortsetzung von Seite 1: 
Eingebunden in das reiche 
Kulturleben unserer Stadt 
wird die Veranstaltung mu-
sikalisch begleitet von der 
Brassband 	„Esbrassivo". 
Auch der hiesige Liederma-
cher Sven Garrecht wird da-
bei sein. Für die Moderati-
on hat der Verein etwas Be-
sonderes geplant. Freilich 
wird es einige Grußworte 
geben. Von politischer 
Seite kommen diese von 
Frank Lortz, Vizepräsi-
dent des Hessischen 
Landtags und Stadtver- 
ordnetenvorsteher 	Dr. 
Richard Georgi. Für die Ver-
eine wird Richard Biegel 
sprechen und für einen der 
künftigen Hauptnutzer, 
dem Kulturring mit der VHS 
Franz Preuschoff. 
Nach der Segnung für die 
neue Zweckbestimmung 
des Hauses durch Pfarrerin 
Leonie Kraus-Buck und 
Pfarrer Stefan Selzer öffnen 
sich dann gegen 12 Uhr die 
Türen. 
Beginnend von der Rampe 
zum Basilik-Anbau können 
dann im Einbahnverkehr 
die frisch renovierten Räu-
me im Erdgeschoß besich-
tigt werden. Dazu gehören 
ein 70 m2  grosser Vortrags-
saal für rund 55 Personen 

im Basilikaanbau, im Mit-
telbau zwei Seminarräume 
von je ca. 67 m2, und im 
Mainbau ein 63 m2  großer 
Gymnastikraum und ein 
gleich großer Raum für va-
riable Nutzungen. Dazu 
gibt es eine kleine Küche, 
einige Nebenräume und im 
Mittelbau eine große Toi-
lettenanlage. Diese kann 

Zweck des Hauses: 
Kultur, Bildung 
und Begegnung 

auch direkt vom Foyer und 
dem schönen Haupttrep-
penhaus erreicht werden. 
Coronakonform ist der Aus-
gang am anderen Ende des 
Gebäudes im Mainbau vor-
gesehen. 
Die Fotofreunde Seligen-
stadt stellen in den reno-
vierten Räumen ihre Bilder 
aus. Das Thema ist ganz 
passend zum Namen, Sinn 
und Zweck des Gebäudes: 
Kultur.Bildung.Begegnung. 
Alle Räume und auch der 
Hof weiden nicht fest ver-
geben, sondern können von 
Vereinen, Bürgern, Unter-
nehmen und allen Interes-
sierten für regelmäßige, 
aber auch spontane und 
einzelne Veranstaltungen 

angemietet werden. Für 
diesen Betrieb wurde dazu 
die Hans-Memling-Haus 
gUG gegründet (https:/ / 
www.freunde-hms.de). 
Die Räume in den oberen 
Stockwerken stehen noch 
nicht zur Verfügung. Sie 
warten bekanntlich auf die 
endgültige Sanierung des 
Gesamtgebäudes. „Aber so 

lange wollten die Bürger 
und Bürgerinnen Seligen- 
stadts nicht warten", sag- 
te das Kuratoriumsmit- 
glied Susanne Völker „ 
und so geht es nach kur-

zer Umbauzeit schon die-
sen Sommer los vorerst im 
Erdgeschoß des Hans-
Memling-Hauses und auf 
dem schönen Hof zwischen 
Main und Basilika". 
Draußen auf dem Hof wird 
derweil die Brassband „Es-
brassivo" für Unterhaltung 
und Kurzweil sorgen. Dazu 
gibt es Kaffee, Getränke 
und Herzhaftes und Süßes 
vom Stand der Freunde der 
Hans-Memling-Schule e.V. 
und einen Infostand über 
die künftige Vermietung 
und die Vereinsarbeit. „Zu 
Ende ist die Veranstaltung, 
wenn alles Gebäck aufge-
gessen und alles ausgetrun-
ken ist", freut sich Katja 
Teubner. 



Endlich können die frisch sanierten Räume genutzt werden: Die ersten Besucher haben sich bereits bei der Eröffnung umgeschaut. 	 FOTOS NAMPF 

Schlüssel feierlich übergeben 
Festakt zur offiziellen Eröffnung des Hans-Memling-Hauses 
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Schlüssel feierlich übergeben 
Festakt zur offiziellen Eröffnung des Hans-Memling-Hauses 

Seligenstadt - Pünktlich zum 
lang herbeigesehnten Feier-
tag hatte auch das Wetter ein 
Einsehen: Ein grauer, wolken-
verhangener Himmel wich 
Sonnenschein, der in den Hof 
der ehemaligen Hans-Mem-
ling-Schule in Seligenstadt 
fiel. Zahlreiche geladene Gäs-
te und interessierte Besucher 
hatten sich dort am Sonntag 
eingefunden, um der feierli-
chen Eröffnung des Gebäudes 
beizuwohnen. 

Durch das Programm führ-
ten Birgit Eissner und Sabine 
Paulke als Clown Ratz und Mo 
- verspielt und abwechslungs-
reich unterhielten sie die Be-
sucher und holten Redner 
wie Landtags-Vizepräsident 
Frank Lortz oder Stadtverord-
netenvorsteher Richard Geor-
gi persönlich von ihren Plät-
zen ab. Ebenfalls feierliche 
Grußworte fanden Heimat-
bund-Vorsitzender Richard 
Biegel, der für alle Vereine in 
der Einhardstadt sprach, so-
wie Franz Preuschoff vom 
Kulturring und der Vhs. Sie 
waren sich genauso wie die 
Besucher einig: Der Verein 
„Freunde der Hans-Memling-
Schule" hat in den vergange-
nen Monaten und Jahren her-
vorragende Arbeit geleistet 
und etwas Tolles vor Ort ge-
schaffen. 

Höhepunkt der Feierlich-
keiten war die Übergabe des 
Gebäudes. Stadtverordneten- 

vorsteher Richard Georgi 
überreichte Katja Teubner, 
der Vorsitzenden des Vereins, 
und Alexander Hartmann, 
dem Geschäftsführer der 
„Hans-Memling-Haus gUG", 
einen symbolischen blauen 
Schlüssel. Außerdem übergab 
er dem Verein im Namen des 
Bürgermeisters Daniell Basti-
an, der noch im Urlaub weil-
te, einen Scheck in Höhe von 
500 Euro. 

Auch musikalisch war es 
abwechslungsreich. Neben 
der Brassband „Esbrassivo" 
sorgte auch der über die Gren-
zen Seligenstadts hinaus be-
kannte Musiker Sven Gar-
recht mit zwei Stücken für 
gute Stimmung. 

Im Anschluss konnten sich 
die Besucher dann erstmals in 
den frisch sanierten Räumen 
im Erdgeschoss umsehen. 
Künftig werden diese und der 
Hof nicht fest vergeben, son-
dern können von Vereinen, 
Bürgern, Unternehmen und 
allen Interessierten für regel-
mäßige, aber auch spontane 
und einzelne Veranstaltun-
gen angemietet werden. „Wir 
sind guter Dinge, was die Aus-
lastung der Räume angeht", 
sagt Vereins-Vorsitzende Kat-
ja Teubner. „Wir haben aber 
noch ein paar Kapazitäten, 
falls jemand Interesse hat. 
Und wir finden, unsere Aus-
stattung ist wirklich gut." jo 

» freunde-hms.de  

Ein feierlicher Akt: Stadtverordnetenvorsteher Richard Georgi übergibt Katja Teubner, 
Vorsitzende des Vereins „Freunde der Hans-Memling-Schule", und Alexander Hart-
mann, Geschäftsführer „Hans-Memling-Haus gUG", den Schlüssel zum Gebäude. 

Gesegnet wurde das Hans-Memling-Haus von Pfarrerin Leonie Kraus-Buck und Pfarrer 
Stefan Selzer. 



Ein feierlicher Akt: Stadtverordnetenvorsteher Richard Georgi übergibt Katja Teubner, 
Vorsitzende des Vereins „Freunde der Hans-Memling-Schule", und Alexander Hart-
mann, Geschäftsführer „Hans-Memling-Haus gUG", den Schlüssel zum Gebäude. 

FOTO: AXEL HAMPE 
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Schlüssel feierlich übergeben 
Festakt zur offiziellen Eröffnung des Hans-Memling-Hauses 

Seligenstadt — Pünktlich zum 
lang herbeigesehnten Feier-
tag hatte auch das Wetter ein 
Einsehen: Ein grauer, wolken-
verhangener Himmel wich 
Sonnenschein, der in den Hof 
der ehemaligen Hans-Mem-
fing-Schule in Seligenstadt 
fiel. Zahlreiche geladene Gäs-
te und interessierte Besucher 
hatten sich dort am Sonntag 
eingefunden, um der feierli-
chen Eröffnung des Gebäudes 
beizuwohnen. 

Durch das Programm führ-
ten Birgit Eissner und Sabine 
Paulke als Clown Ratz und Mo 
— verspielt und abwechslungs-
reich unterhielten sie die Be-
sucher und holten Redner 
wie Landtags-Vizepräsident 
Frank Lortz oder Stadtverord-
netenvorsteher Richard Geor-
gi persönlich von ihren Plät-
zen ab. Ebenfalls feierliche 
Grußworte fanden Heimat-
bund-Vorsitzender Richard 
Biegel, der für alle Vereine in 
der Einhardstadt sprach, so-
wie Franz Preuschoff vom 
Kulturring und der Vhs. Sie 
waren sich genauso wie die 
Besucher einig: Der Verein 
„Freunde der Hans-Memfing-
Schule" hat in den vergange-
nen Monaten und Jahren her-
vorragende Arbeit geleistet 
und etwas Tolles vor Ort ge-
schaffen. 

Höhepunkt der Feierlich-
keiten war die Übergabe des 
Gebäudes. Stadtverordneten-
vorsteher Richard Georgi 
überreichte Katja Teubner, 
der Vorsitzenden des Vereins, 
und Alexander Hai 	tmann, 
dem Geschäftsführer der 
„Hans-Memling-Haus gUG", 
einen symbolischen blauen 
Schlüssel. Außerdem übergab 
er dem Verein im Namen des 
Bürgermeisters Daniell Basti-
an, der noch im Urlaub weil- 

te, einen Scheck in Höhe von 
500 Euro. 

Auch musikalisch war es 
abwechslungsreich. Neben 
der Brassband „Esbrassivo" 
sorgte auch der über die Gren-
zen Seligenstadts hinaus be-
kannte Musiker Sven Gar-
recht mit zwei Stücken für 
gute Stimmung. 

Im Anschluss konnten sich 
die Besucher dann erstmals in 
den frisch sanierten Räumen 
im Erdgeschoss umsehen. 
Künftig werden diese und der 
Hof nicht fest vergeben, son-
dern können von Vereinen, 
Bürgern, Unternehmen und 
allen Interessierten für regel-
mäßige, aber auch spontane 
und einzelne Veranstaltun-
gen angemietet werden. „Wir 
sind guter Dinge, was die Aus-
lastung der Räume angeht", 
sagt Vereins-Vorsitzende Kat- 

Erste Besucher zeigten sich begeistert. 	FOTO: AXEL HAMPE 

ja Teubner. „Wir haben aber Und wir finden, unsere Aus-
noch ein paar Kapazitäten, stattung ist wirklich gut." jo 
falls jemand Interesse hat. 	 »freunde-hms.de  
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Ausstellung verlängert: Kultur, Bildung und Begegnung im Bild 

  

        

Unter dem Motto „Kultur, Bildung und 
Begegnung im Bild" steht die Ausstel-
lung der Fotofreunde Seligenstadt. 
Aufgrund der großen Nachfrage kann 
die Präsentation nun doch länger be-
sichtigt werden. Wie die Fotografen er- 

 

fuhren, ist das Hans-Memling-Kultur-
haus an den restlichen drei August-Wo-
chenenden für interessierte Besucher 
geöffnet. Die Fotofreunde Seligenstadt 
zeigen ihre Bilder ab dem heutigen 
Samstag jeweils an den Samstagen und 

 

Sonntagen von 11 bis 17 Uhr. 60 groß-
formatige Bilder sollen die Offenheit 
und Vielfalt der Formen von Kulturen, 
Denk- und Ausdrucksweisen themati-
sieren. Unser Bildmotiv oben stammt 
von Frank Kreß. 	 FOTO P 
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Radwege und Klimaschutz 
TAG DER THEMEN Michael Gerheim stellt sich den Fragen der Vereine 

Seligenstadt - Das Gespräch 
mit Vereinsvertretern und 
Bürgern suchte Seligenstadts 
Erster Stadtrat und Bürger- 
meisterkandidat 	Michael 
Gerheim (SPD) kürzlich bei 
einem ‚Jag der Themen" auf 
dem Gelände der TuS Klein-
Welzheim. 

Den Wunsch, die Vereins-
förderung auszubauen, äu-
ßerte zunächst Heimatbund-
Vorsitzender Richard Biegel. 
Gerheim pflichtete bei: ,,Die 
städtische Vereinsförderung 
wurde seit 2004 nicht mehr 
erhöht. Das wird nach bald 
20 Jahren nun Zeit, vor allem, 
wenn man das Pandemie-Jahr 
bedenkt." Der Froschhäuser 
Vereinsringvorsitzende Vol-
ker Horn lobte Gerheims En-
gagement für die Vereine in 
der Corona-Zeit. 

Zum Thema der Pflege der 
städtischen Grünanlagen gab 
Gerheim an, dass der Bauhof 
aktuell den Aufträgen nicht 
hinterherkomme. „In Som-
mern wie diesem wachsen 
die Pflanzen besonders stark. 
Um der Pflege der Grünflä-
chen gerecht zu werden, 
muss der Bauhof mit mehr 
Personal ausgestattet wer- 

den. Das sollte im Sommer 
auch wieder über Aushilfen 
und Ferienjobs kompensiert 
werden." 

Grünanlagen dienen nicht 
nur dem Wohlfühlfaktor in 
der Stadt, sondern sind auch 
ein Beitrag zum Klimaschutz 
- ein Thema, das sowohl von 
den Mitgliedern der „Fridays 
for Future"-Bewegung, Nicole 
Kirchner und Tom Kopolt, als 
auch dem Vertreter des 
ADFC, Michael Hollerbach, 
angesprochen wurde. Lü-
ckenschlüsse im Radwege-
netz und umfassende Kli-
maschutzmaßnahmen, wie 
weitere Installation von Foto- 

voltaikanlagen auf städti-
schen Gebäuden und die Um-
setzung des Klimaschutzkon-
zepts, nennt Gerheim als sei-
ne Kernthemen. 

Für" die kulturschaffenden 

Bürgermeisterwahl 
Seligenstadt 
26. September 2021 

Vereine sprach Hildegard 
Redmann vom Kunstforum. 
Sie bemängelte das Fehlen at-
traktiver Räumlichkeiten, ge-
rade für Veranstaltungen bis 
150 Personen. Weiter regte 
sie an, den Riesensaal zu mo- 

FOTO. P 

dernisieren. Gerheim sagte 
eine Prüfung der Vorschläge 
zu. Für die Räumlichkeiten 
bis 150 Personen versprach er 
seine volle Unterstützung 
beim anstehenden Umbau 
der ehemaligen Hans-Mem-
ling-Schule, da dort in der 
zweiten Etage ein solcher 
Raum vorgesehen sei. 

Seit der Schließung des 
Warmwasserbeckens in der 
Asklepios-Klinik fehlt der 
Rheumaliga in Seligenstadt 
eine Möglichkeit, ihre Bewe-
gungsangebote im Wasser 
durchzuführen. Den Wunsch 
nach einer Alternative trug 
Karin Stadtmüller vor. Der 

Vertreter der DLRG, Volkrnar 
Engelbert, begrüßte dies, da 
ein Warmwasserbecken ins-
besondere für die Schwim-
mausbildung von Anfängern 
besonders geeignet sei. Da ei-
ne solche Einrichtung sehr 
kostenintensiv ist, brachte 
Gerheim eine weitere Idee 
ein: „Um ein Projekt dieser 
Größe zu realisieren, kann 
die Zusammenarbeit mit den 
umliegenden Kommunen 
hilfreich sein. Ein Bewe-
gungsbad wäre nicht nur ein 
Angebot für Rheuma-Patien-
ten oder zur Wassergewöh-
nung für Kinder aus Seligen-
stadt, sondern für die ganze 
Region sinnvoll." 

Gemeinsam mit dem Kreis-
beigeordneten Carsten Mül-
ler besuchte Gerheim dieser 
Tage auch das Tierheim in Se-
ligenstadt. Der Tierschutzver-
ein hat ein neues Gebäude 
für 	Katzen-Quarantäne, 
Fundhund-Aufnahme und 
Verwaltung im Industriege-
biet Seligenstadt-Nord errich-
ten lassen. Bald soll auch der 
Innenausbau abgeschlossen 
sein, sodass mehr Platz für 
die Aufnahmen von Tieren 
zur Verfügung steht. 	fj 

Einblicke ins Wahlprogramm gab Michael Gerheim bei der TuS Klein-Welzheim. 
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Fair Play 
vor der 
heißen Phase 
VON MICHAEL HOFMANN 

Wenn wir an dieser Stelle heute mal lobende Worte zu Papier 
bringen, dann bestätigt die Ausnahme die Regel. Grundsätz-
lich verzichten wir ja darauf, denn im Städtchen wusste bis-
lang noch ziemlich jeder Protagonist sein Licht unter den 
rechten Scheffel zu stellen, da müssen wir am Wochenende 
nicht noch Sahne drüber gießen. Also: Bürgermeister Daniell 
Bastian (FDP) dachte als Familienmensch und sicher nicht als 
Wahlkämpfer, als er im Juli/August gut zweieinhalb Wochen 
Urlaub einlegte. Hatte er natürlich verdient, doch war diese 
Auszeit mit Blick auf den mit großen Schritten herannahen-
den Wahltag 26. September ein durchaus beträchtliches Risi-
ko. Denn damit überließ Bastian seinem Herausforderer Mi-
chael Gerheim (SPD) kampflos das Feld, hätte bei einer im 
Städtchen ja immer möglichen Eskalation sicher das Nachse-
hen gehabt. Gerheim - wir kommen zum Lob - beraumte zwar 
in Bastians Absenz erstmals sommerliche Bürgersprechstun-
den an, machte also Werbung in eigener Sache, zeigte sich 
darüber hinaus aber als fairer und korrekter Kandidat. Nach 
außen hin, aber auch im Rathaus selbst, wie die gespannten 
Mitarbeiter in der Schaltzentrale sehr wohl registrierten. Na-
türlich darf das Duell um den Chefsessel im Rathaus nun 
langsam Fahrt aufnehmen. 

Dass Gerheim bei der Eröffnung des Hans-Memling-Kultur-
hauses nicht als Vertreter des urlaubenden Bürgermeisters 
und damit der Stadt auf der Rednerliste war, quittiert er mit 
einem Schulterzucken. Sehr verärgert darüber waren jedoch 
SPD-Granden, die sogar aus dem Urlaub heraus gifteten, der 
veranstaltende HMS-Freundeverein habe damit „Anstand 
und Toleranz" vermissen lassen. Da ist der eine eben penibel 
und pocht auf Korrektheit, der andere nicht. Immerhin 
sprach mit Stadtverordnetenvorsteher Richard Georgi (CDU) 
der Erste Bürger und überreichte auch im Namen Bastians ei-
nen Scheck. Allerdings war dies nach unserer Erinnerung der 
erste Termin dieser Art, den Georgi wahrnahm. Das HMS-Ge-
bäude gehört eben nicht der Stadtverordnetenversammlung, 
deren Vorsteher er ist, sondern der Stadt... 
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Vereine können Tag des offenen Denkmals mitgestalten 

LI 
Blick in den Hof der HMS im vergangenen Jahr 

Seligenstadt - Für den Tag des 
offenen Denkmals am 12. 
September stellen die Freun-
de der Hans-Memling-Schule 
in Seligenstadt wieder ein 
vielfältiges Programm zu-
sammen. Ganz nach dem 
Grundgedanken des am 1. 
August eröffneten Hans-
Memling-Hauses (HMH) für 
Kultur1. Bildung und Begeg-

FOTO PRIVAT nung sind alle interessierten 

Gruppen und Vereine einge-
laden, ihre Arbeit auf dem 
Hof des ehemaligen Schul-
hauses an der Basilika vorzu-
stellen - am Nachmittag ist 
Gelegenheit für Auftritte und 
Darbietungen. Haus und Hof 
stehen unter den dann gel-
tenden Hygieneregeln allen 
offen. 

Ab 11 Uhr spielt das große 
Blasorchester der Stadtkapel- 

le Seligenstadt. Die traditio-
nellen Führungen des Ver-
eins Lebenswerte Seligen-
städter Altstadt zu privaten 
Denkmälern starten auf dem 
Hof des HMH. Besucher kön-
nen sich über das laufende 
Programm der Volkshoch-
schule informieren und die 
Ergebnisse des Fotokurses be-
trachten. Weiterhin stellt 
sich die Osteoporose-Selbst- 

hilfegruppe vor. Der Weltla-
den mit seinem Fairmobil 
und die Musikschule haben 
ebenfalls zugesagt. Speisen 
und Getränke stellen die 
Freunde der Hans-Memling-
Schule bereit. 

Gruppen, die einen Beitrag 
zum Programm leisten 
möchten, können sich unter 
kt@freunde-hms.de  anmel- 
den. 	 fj 
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Ganz in Weiß mit Drink und Saxofon: Yvonne Roth unterhält die Gäste der „White Night" am Hans-Memling-Haus. FOTO: HAMPE 

AUGEN-BLICK 
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12 Hans-Memling-Haus 

Ziddad. e 
„Fliegen und 

Freunde kommen 
im Sommer." 

, — 

Mit der Schlüsselübergabe durch Dr. Richard Georgi (links) an Bilderbuch-Sommerwetter am 1. August begleitete die Eröffnungsfeier des Hans-Memling-Hau-
die Vorsitzende der Freunde der Hans-Mernling-Schule Katja ses auf dem ehemaligen Bubenschulhof. Das gesamte Erdgeschoss der einstigen Grundschule 
Teubner und den Geschäftsührer Alexander Hartmann ist das ist umgebaut und renoviert worden und steht nun allen Interessierten, Vereinen und Verbänden 
Hans-Memling-Haus offiziell eröffnet worden. 	 für Kultur. Bildung und Begegnung offen. 	 Fotos: Ruck 

Zentrum für Kultur, Bildung und Begegnung eröffnet 
Große Freude bei feierlicher Schlüsselübergabe für Hans-Memling-Haus 

JJer Himmel und die Ge-
sichter strahlten um 

die Wette, als am Sonntag, 
1. August 2021, die lang er-
sehnte, offizielle Eröffnung 
des Hans-Memling-Hauses 
mit der feierlichen Schlüs-
selübergabe durch den Er-
sten Bürger unserer Stadt, 
Richard Georgi, im Beisein 
von rund 200 Gästen erfol-
gen konnte. Der Stadtver-
ordnetenvorsteher gratu- 

lierte im Namen von Bür-
germeister Dr. Daniell, der 
sich zu dieser Zeit in Urlaub 
befand und überreichte ei-
nen Scheck über Euro 500. 
Die Initiatorin und Vorsit-
zende des Vereins Freunde 
der Hans-Memling-Schule" 
Katja Teubner und der vom 
Verein engagierte Ge-
schäftsführer Alexander 
Hartmann freuten sich sehr, 
nun Haus und Hof nun mit 

Leben erfüllt 
würden. Die 
beiden Geistli-
chen, Pfarrerin 
Leonie Kraus-
Buck und Pfar-
rer Stefan Sel-
zer weihten 
das Gebäude 
für Kultur, Bil-
dung und Be-
gegnung ein. 
Beim ersten 
Rundgang - 
mit einem Glas 
Sekt - im Ein-
bahnsystem waren nicht 
nur die teils umgebauten 
und frisch renovierten Räu-
me im Erdgeschoss zu be-
wundern, sondern auch ei-
ne Fotoausstellung der Fo-
tofreunde. Draußen beglei-
teten der Liedermacher 
Sven Garrecht, die Brass-
band „Esbrasssivo" musika-
lisch und am Infostand gab 
es Wissenswertes über den 
gastgebenden Verein und 
seine Vorhaben. 
Für Ankündigungen, Kurz-
weil und belustigende Mo-
mente sorgten die beiden 
Clowns Birgit Eissner und 
Sabine Paulke, welche die 
prominenten Redner Frank 
Lortz, Richard Biegel und 
Franz Preuschoff mit aufge-
spannten Schirmchen zum 
Podest begleiteten und 
auch wieder abholten. Der 
Froschhausener und Vize-
präsident des Landtages, 
Frank Lortz, gratulierte zum 
„bedeutenden, historischen 
Tag" mit einer Zuwendung, 
ebenso der Heimatbund-
Vorsitzende Richard Biegel, 

der „mit Herzblut hinter 
dem Projekt" stehe. Hier sei 
mit viel Idealismus der 
Wunsch einer großen Mehr-
heit realisiert worden für 
kulturelle Vielfalt, freute 
sich fticahrd Biegel, der für 
das gemeinsame, erfolgrei-
che Miteinander dankte. 
Der Vorsitzende des Kultur-
rings und der Volkshoch-
schule, Franz Preuschoff, 
dessen „Schullaufbahn" am 
10. Januar 1949 in der Hans-
Memling-Schule begann, 
gab einige Anekdoten zum 
Besten und betonte, dass 
durch die Initiative der 
„durchsetzungsstarken" 
Vorsitzenden Kat-
ja Teubner nun ein 
festes Domizil für 
die VHS geschaf-
fen werden konn-
te. Ausgsprochen 
dankbar gratulier-
te Preuschoff zu] 
Eröffnung. 
Der Geschäftsfüh-
rer der Hans-
Memling-Haus 
gUG Alexander 
Hartmann dankte 

allen Beteiligten, Helfern 
und Unterstützem, denn 
vieles sei in Eigenleistung 
umgesetzt worden und al-
len voran durch die Vorsit-
zende Katja Teubner, deren 
„Hartnäckigkeit" zum Er-
folg geführt hätte. Sein 
Dank galt Bürgermeister Dr. 
Bastian und der Stadt, den 
Architekten, die allesamt 
den Zeitplan eingehalten 
hätten. Ohne sie alle gäbe es 
das Hans-Memling-Haus 
nicht. Hartmann bat alle in-
ständig, das Projekt Hans-
Memling-Haus zu fördern, 
denn auch kleine Schritte 
führten zum Ziel. 
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, um 19.30 Uhr liest 

die Selig
enstädter ICriminalautorin Rita Schönig im 

Hans-Memling-Haus aus ihrem neuesten Kriminal-
roman „Beschuldigt". Die ehemalige Schule ist der 

Schauplatz des Verbrechens 

U 	
im Roman. Demnach sind 
Ihre Gäste direkt vor Ort.Die 

eilnahmegebühr beträgt 8 

um. 
Die Bewirtung erfolgt durch 
den Verein »Freunde der 

Hans -Memling-Schule" 

Karten egibt es in „derBuch-
laden", Bahnhofstraße 18 so-

wie in der Tourist-Info am 
Marktplatz. 
Mehr über die Allt0Tiri und 

ihre Bücher auf der Homepa-
ge: www.rita-schoe de 

Information und Unterhaltung 
zum „Tag des offenen Denkmals" 
Freunde der HMS freuen sich auf Beiträge 

Für den „Tag  des offenen formieren und dabei die Er-
Denkmals", 12. September gebnisse des Fotokurses in 
2021, stellen die Freunde der einer Ausstellung  betrach-
Hans-Memling-Schule wie- ten. Weiterhin stellt sich die 
der ein vielfältiges Pro- Osteoporose-Selbsthilfe-
gramm auf dem Hof des gruppe an diesem Tag  vor, 
ehemaligen Schulhauses zu- der Weltladen mit seinem 
sammen. Ganz nach dem Fairmobil und die Musik-
Grundgedanken des am 1. schule haben ebenfalls be-
August eröffneten Hans- reits zugesagt. 
MemlingHauses Kultur. Bit- Der Hof bietet viel Platz - 
dung.Begegnung  sind alle wenn Interesse besteht, 
interessierten Gruppen und weitere Gruppen und Verei-
Vereine herzlich eingeladen, ne in diesem Rahmen vor-
ihre Arbeit vorzustellen. Am zustellen oder einen musi-
und Nachmittag  ist Gelegen- kalischen Beitrag  am Nach-
heil für Auftritte und Darbie- mittag  beizusteuern, bitten 
tungen. 	 die Organisatoren um Rück- 
Ab 11 Uhr gibt es Musik des meldung  unter ktefreunde-
Grosse Blasorchesters der hms.de. Besucher und Teil-
Stadtkapelle. Die traditio- nehmer sind willkommen - 
nellen Führungen des Ver- das Haus und der Hof stehen 
eins Lebenswerte Seligen- nun allen unter Berücksich-
städter Altstadt zu privaten tigung  der dann geltenden 
Denkmalen starten auf dem Hygieneregeln offen! Für 
Hof des HMH. Besucher das leibliche Wohl sorgen 
können sich über das lau- die Freunde der Hans-Mem-
fende Programm der VHS in- ling-Schule e.V. 

VHS in neuen Räumen 
Die Volkshochschule kann auch im zweiten Halbjahr 2021 
mit einem vielseitigen und spannenden Kursangebot in al-
len Bildungsbereichen aufweisen. Das umfangreiche Vor-
tragsangebot gibt es ab September zusammen mit den 
Sprachkursen in den schönen Räumlichkeiten des teilreno-
vierten Hans-Memling-Hauses. 
Die VHS freut sich ganz besonders, den Teilnehmern neue, 
interessante Kursangebote präsentieren zu können wie z.B, 
aus dem Bereich Gesundheit: Beckenbodentraining, Le-
benshilfekurs-Krebs, Workshop Resilienz, und Bumout, 
VHS - Theaterpädagogik-Kurs, Aus dem Kreativbereich er-
halten Sie in neuen VHS-Kursen die Möglichkeit tolle Fo-
tobücher zu gestalten und wunderschöne Karten, Pappma-
chefiguren, Filzaccessoires, und Geschenke zu basteln. Im 
Bereich Arbeit und Beruf gibt es die unterschiedlichen Kur-
sangebote im Bereich Facebook-, Instagram und Storytel-
ling  sowohl Präsenzkurse als auch Onlineangebote. 
Anmeldungen jederzeit per E-Mail vhs-seligenstadt@t-on-
line.de  und über unsere Homepage www.vhs-seligen-
stadt.de  oder per Post erfolgen. Ab sofort ist das Büro 
während der Öffnungszeiten erreichbar Dienstags von 9.30 
bis 12.30 Uhr und donnerstags von 11 bis 13 besetzt. Emails 
werden möglichst zeimah beantwortet. 

Sonntagskonzerte 
Musik vom Großen Blasor-

chester der Stadtkapelle 
gibt es an den ersten beiden 
Septembersonntagen wiedei 
auf dem Hof des Hans-Mem-
ling-Hauses zu hören: Am 5. 
September um 11 Uhr als ei-
genständiges Konzert und eine 
Woche später am 12. Septem-
ber ab 11 Uhr mit der Möglich-
keit im Rahmen des „Tags des 
offenen Denkmals" am und im 
Hans-Memling-Haus zu ver-
weilen. Der Eintritt ist frei. Mit 
einer Spende wird die weitere 
Vereinsarbeit der Stadtkapelle 
unterstützt. 



Musikalische Reise durch die Gefühlswelt der Corona-Jahre 
Nach langer Winterpause und einer 
kurzen intensiven Probenzeit präsen-
tierte sich das 60-köpfige Große Blasor-
chester der Stadtkapelle Seligenstadt 
jetzt auf dem Hans-Memling-Hof. Diri-
gent Mathias Müller leitete mit Mode-
ration und Stückauswahl durch die Ge-
fühlswelt der letzten anderthalb Jahre 

der Corona-Pandemie: die Achterbahn-
fahrt der Ereignisse aus Otto M. 
Schwarz „Roller Coaster", die Besin-
nung und Stille in Paul Simons „Sound 
of Silence", die Fröhlichkeit Gustav 
Holsts „Jupiter, Bringer of Jollity" und 
zuletzt als Zugabe mit Standing Ovati-
on der bekannte Mitpfeif-Titel „Always 

look on the bright Side of Life". Wer 
mit Freunden noch mal die Klangviel-
falt erleben möchte oder nun Lust auf 
das Konzert bekommen hat, kann das 
gleiche Programm am kommenden 
Sonntag ab 11 Uhr als Auftakt des Tags 
des offenen Denkmals am Hans-Mem- 
ling-Haus besuchen. 	 FOTO HAMPE 
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Wahlkampf auf HMS-Gelände formal nicht zu beanstanden 
VON MICHAEL HOFMANN 

Seligenstadt — Jetzt schwap-
pen die Wahlkampf-Wellen 
doch noch hoch: Unter dem 
Motto „Wahlkampf ist keine 
Kultur" erheben die Freien 
Wähler Seligenstadt (FWS) 
energisch Einspruch gegen 
eine überregionale Grünen-
Wahlkampf-Veranstaltung 
über Mobilität und Verkehrs-
wende mit Verkehrsminister 
Tarek Al-Wazir, Bundestags-
kandidat Philip Krämer und 
Landratskandidat 	Robert 
Müller auf dem Gelände des 
Kulturzentrums Hans-Mem-
ling-Schule (HMS). 

In einem Brief an Bürger-
meister Daniel! Bastian (FDP) 
fordern die Freien Wähler, 

•  

dass die Genehmigung für 
die am 17. September geplan-
te Veranstaltung zurückge-
nommen . wird. Bastian soll 
dazu die Verantwortlichen 
des Vereins Freunde der HMS 
auffordern, die Genehmi-
gung zu widerrufen. Es sei, so 
Kraft weiter, „absolut unver-
tretbar, das Anwesen des Kul-
turzentrums für einen reinen 
Wahlkampf zu missbrau-
chen." Das Haus befinde sich 
im Eigentum der Stadt, und 
der Verein erhalte für Sanie-
rung und Erhalt der Gebäude-
substanz Mittel aus dem städ-
tischen Etat, also das Geld 
von allen Bürgern. 

Auch sei eine überregiona-
le Wahlkampfveranstaltung 
grundsätzlich unvereinbar  

mit der Satzung des Vereins, 
die als Zweck die Förderung 
von Kunst und Kultur sowie 
des Denkmalschutzes und 
der Denkmalpflege angebe. 

Dort werde zudem deutlich 
gemacht, dass der HMS-
Freundeverein unabhängig 
von Parteien und anderen 
Vereinen überparteilich und 
nicht konfessionell gebun-
den sei. „Bei diesen in der Sat-
zung genannten Zielen ist es 
grundsätzlich unverständlich 
und sehr enttäuschend, dass 
es überhaupt zu einer Geneh-
migung dieser Veranstaltung 
kommen konnte", sagt Kraft. 
Wenn die Grünen-Wahl-
kampfveranstaltung auf dem 
HMS-Gelände stattfinde, wer-
de „ein Präzedenzfall ge- 

schaffen, und bei nächster 
Gelegenheit müsste auch ei-
ner Partei wie der AfD eine 
derartige Präsentation geneh-
migt werden", so der FWS-
Chef. 

Bürgermeister Daniell Bas-
tian, der den Magistrat be-
reits informiert und eine ju-
ristische Prüfung in die Wege 
geleitet hat, spricht von ei-
nem „unglücklichen Vor-
gang". Mit Blick auf das AfD-
Argument könne er die Posi-
tion der Freien Wähler durch-
aus verstehen, doch erinnert 
der Rathauschef andererseits 
auch daran, dass am 4. Sep-
tember „Die Linke im Ost-
kreis" ebenfalls im HMS-Hof 
eine Wahlveranstaltung orga-
nisierte - an der sich aller- 

dings kein Mensch gestört ha-
be. Nach der zwischen Stadt 
und HMS-Freundeverein ge-
schlossenen Nutzungsverein-
barung über das frühere 
Schulgelände, so Bastian wei-
ter, sei neben den Leitbildern 
Kultur, Bildung und Begeg-
nung gewerbliche Nutzung 
erlaubt. Will sagen: Aus der 
Vereinbarung sei weder eine 
ausdrückliche noch eine sich 
zwingend ergebende Ein-
schränkung abzuleiten. Dem-
nach könne die Stadt die 
überregionale Grünen-Wahl-
kampf-Veranstaltung „for-
mal auch nicht untersagen". 

Eine Mail-Anfrage der OP-
Redaktion am gestrigen Vor-
mittag an die Freunde der Veranstaltungsort HMS-Ho 
HMS blieb ohne Reaktion. 	„Unglücklicher Vorgang 
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Darin sind kommerziellen 
Vermietungen ausdrücklich 
erlaubt und Vermietungen 
an Parteien nicht ausdrück-
lich untersagt. Das deckt 
sich im übrigen mit der Ver-
mietungen der Bürgerhäu-
ser und anderer Immobilien 
im Eigentum der Stadt." Er-
ster Stadtrat Gerheim teilt 
ebenfalls auf Anfrage mit, 
dass er es persönlich als 
ganz normale Vermietung 
halte, wie wir es bei den Bür-
gerhäusern auch tun wür-
den. „Bereits vor den Grü-
nen hatte am die Partei 
Die.Linke samstags eine 
Veranstaltung mit Bundes-
tagskandidatin auf der glei-
chen Fläche und u.a. auch 
die CDU hat meines Wissens 
nach die Räume bereits für 
Treffen angemietet." 

„Wahlkampf ist keine Kultur” 
FWS: Einspruch gegen die Wahlveranstaltungen im Hans-Memling-Haus 

Bürgermeister Bastian sieht's kritisch / Stadtrat Gerheirn: Normale Vermietung 
Mit einem Schreiben an Bür-  lich unvereinbar mit der Sat-  gemacht, dass „der Verein 
germeister Dr. Daniell Basti-  zung, die sich der Verein unabhängig von Parteien 
an wollten die Freien Wähler Freunde der Hans-Mem-  und anderen Vereinen, über-
Seligenstadt erreichen, dass ling-Schule e.V. selber gege-  parteilich und nicht konfes-
die Genehmigung für die ben habe. Im § 2 der Ver-  sionell gebunden" sei. „Bei 
überregionale Wahlkampf-  einssatzung unter der Über-  diesen in der Satzung ge-
veranstaltung des Ortsver-  schrift: Zweck des Vereins nannten Zielen des Vereines 
bandes von Bündnis 90/Die heißt es deutlich: „2. Zweck sei es grundsätzlich unver-
Grünen am Freitag, 17. Sep-  des Vereins ist die Förderung ständlich und sehr enttäu-
tember 2021 auf dem Gelän-  von Kunst und Kultur und schend, dass es überhaupt 
de des Kulturzentrums die Förderung des Denkmal-  zu einer Genehmigung die- 
H ans -Memling-Haus 	schutzes und der Denkmal-  ser Veranstaltung kommen 
zurückgenommen wird. Der pflege. Der Satzungszweck konnte. Wenn aber diese 
FWS-Vorsitzende 	Jürgen wird verwirklicht insbeson-  überregionale Wahlkampf- 
Kraft bat den Bürgermeister, dere durch die Förderung der veranstaltung des Ortsver-
die Verantwortlichen des Sanierung und Erhaltung bandes von Bündnis 90 /Die 
Vereins Freunde der Hans-  der Substanz des Gebäudes Grünen auf dem Gelände 
Memling-Schule dazu auf-  der ehemaligen Hans-Mem-  des Kulturzentrums Hans-
zufordern, die Genehmi-  ling-Schule, Große Maingas-  Memling-Haus stattfinden 
gung zu der Wahlkampfver-  se 7 in Seligenstadt unter sollte, werde damit ein Prä-
anstaltung auf dem Areal der Berücksichtigung der Ziele zedenzfall geschaffen und 
Hans-Memling-Schule zu des Denkmalschutzes und bei nächster Gelegenheit 
widerrufen. 	 der städtebaulichen und hi-  müsste auch einer Partei wie 
Die Freien Wähler Seligen-  storischen Bedeutung des Ge-  der MD eine derartige Prä-
stadt halten es für absolut bäudes und seines Standor-  sentation genehmigt wer- 
unvertretbar, das Anwesen tes. 	 den", so Kraft. 
des Kulturzentrums Hans-  3. Zweck des Vereins ist fer-  Bürgermeister Dr. Daniell 
Memling-Haus für einen rei-  ner die Förderung der Nut-  Bastian teilt auf Anfrage un-
nen Wahlkampf zu mis-  zung des Gebäudes zu kultu-  serer Zeitung mit, dass er 
sbrauchen. Wie Kraft weiter rellen Zwecken; das Gebäude grundsätzlich die Irritation 
ausführt, befindet sich das soll der gesamten Bevölke-  nachvollziehen könne. Ob 
Haus im Eigentum der Stadt rung zur Verfügung stehen. eine Vermietung durch den 
und der Verein Freunde der Beispiele für die angestrebte Verein „Freunde der Hans-
Hans-Memling-Schule er-  Nutzung sind Konzerte, Aus-  Memling-Schule e.V." bzw. 
hält für die Sanierung und stellungen, Theater- und seiner Unternehmergesell-
den Erhalt der Substanz des Filmaufführungen, Lesun-  schaft zunächst an die Partei 
Gebäudes Mittel aus dem gen, poetry slams, Bildungs-  „Die Linke" und jetzt an 
Haushalt der Stadt, also das veranstaltungen, Vorträge, „Bündnis 90/ Die Grünen" 
Geld von allen Bürgerinnen Workshops, Kurse, VHS An-  zu 	Wahlkampfzwecken 
und Bürgern. 	 gebote, Bücherei, Übungs-  wirklich hätte sein müssen, 
Weiterhin ist aus Sicht der räume von Vereinen. Beispie-  könne man mit Recht sehr 
Freien Wähler Seligenstadt le für nicht angestrebte Nut-  kritisch sehen und beurtei-
eine überregionale Wahl-  zungen sind Gewerbe-, len. „Als Stadt müssen wir 
kampfveranstaltung 	des Wohn- und Verwaltungs-  uns jedoch an den geschlos- 
Ortsverbandes von Bündnis zwecke." 

	
senen Pachtvertrag halten. 

90/ Die Grünen grundsätz-  Im Absatz 6 werde deutlich Darin sind kommerziellen 
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Tüftelei: Das Repaircafe ist 
wieder geöffnet. FOTO PRIVAT 

Info-Abend zum 
Klimawandel 

Zur Bundestagswahl hatte 
Fridays for Future zum inter-

nationalen Klimastreik auf-
gerufen. Die Ortsgruppe Seli-

genstadt beteiligte sich mit 
einem Info-Abend im Hof 

des Hans-Memling-Hauses. 
Dr. Frank Kaspar vom Deut-
schen Wetterdienst, Bereich 

„Nationale Klimaüberwa-
chung", informierte über 

den aktuellen Kenntnisstand 
zum Klimawandel in 

Deutschland. Über nachhalti-
ges Bauen sprach Andrea Ge-
orgi-Tomas, Geschäftsführe-

rin von ee-concept. FOTO.  

Mostpressen auf dem 
Bubenschulhof 

Seligenstadt — Der Verein Fa-
Ba verarbeitet am Sonntag, 
3. Oktober, wieder handge-
lesene Äpfel zu leckerem 
Most. Das historische Most-
pressen startet um 10 Uhr 
auf dem Bubenschulhof am 
Hans-Memling-Haus, Große 
Maingasse 7. 

Neben dem frischen Most 
zum Direktverzehr und Mit-
nehmen serviert der Verein 
selbstgebackene Waffeln, 
heiße Rindswürste sowie 
Kaffee und Kuchen. 

Zur Mittagszeit spielen 
das Jugend- und das Refres-
hed-Orchester der Stadtka- 
pelle Seligenstadt. 	fi 
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Lebensretter: Dr. Nikos Stergiou (von rechts) präsentierte den Defibrillator, den er gemeinsam mit Dr. Frank Müller- 
Hillebrand und Dr. Hans-Georg Jester im Namen der Asklepios-Klinik überreichte. 	 FOTO HAMPE 

Acht entscheidende Minuten 
HANS-MEMLING-HAUS Asklepios-Klinik überreicht Defibrillator 

Seligenstadt - Acht Minuten 
vergehen laut Dr. Nikos Ster-
giou im Schnitt im Seligen-
stadt, bevor der Notarzt nach 
einer Alarmierung vor der 
Tür steht. Ganz schön 
schnell. Und doch viel zu 
lang, wenn das Herz still 
steht. „Wer kann schon acht 
Minuten die Luft anhalten 
ohne Schaden zu nehmen?", 
fragte Dr. Stergiou bei der 
Übergabe eines Defibrillators 
ans Hans-Memling-Haus die 
zahlreich erschienenen Mit-
glieder. Gäste des Vereins 
und Nutzer des Hauses. 

Um diese Übergangsphase 
zu überbrücken, ist erste Hil-
fe auch durch Laien überle-
benswichtig. Erste Wahl bei 
Herzstillstand ist heute der 
Einsatz eines Defibrillators. 
Und so haben es sich der För-
derverein der Asklepios-Kli-
nik und die Asklepios Sport-
klink Seligenstadt zur Aufga-
be gemacht, nicht nur Auf-
klärungsarbeit zu leisten, 
sondern auch ein Netzwerk 
von Defibrillatoren in Seli-
genstadt und den angrenzen-
den Gemeinden aufzubauen. 

„Nachdem wir an Sport-
stätten und Einrichtungen 
mittlerweile sechs Defibrilla-
toren übergeben haben, 
steht es jetzt an, auch den 

Kulturbereich sicherer zu 
machen", kommentierte et-
was scherzhaft der Vorsitzen-
de des Fördervereins der As-
ldepios Klinik Dr. Hans-Ge-
org Jester die Entscheidung 
für das Hans-Memling-Haus. 
Die Freude aufseiten des Ver-
eins der Freunde der Hans- 

Memling-Schule war natür-
lich groß. „Das Hans-Mem-
ling-Haus wird zunehmend 
mehr genutzt, und so hatten 
wir in eigener Initiative auch 
schon eine Spendenaktion 
zur Anschaffung ein Defibril-
lators begonnen", sagte die 
Vorsitzende des Vereins Kat- 

ja Teubner in ihrer Dankesre-
de. 

Angst vor dem Einsatz die-
ses Gerätes braucht niemand 
zu haben. Nicht nur, dass die 
Bedienung selbsterklärend 
ist - es spricht sogar zu sei-
nen Bedienern. Das Vereins-
mitglied Dr. Detlev Deberts- 

häuser wird in Kürze Schu-
lungstermine im Haus anbie-
ten und allen Interessierten 
die Handhabung diese le-
bensrettenden Geräts erklä-
ren. Wer dabei sein möchte, 
meldet sich bitte beim Ver-
ein per E-Mail an kt@freun- 
de-hms.de  an. 	 fj 
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Lebendiger Adventskalender am Hans-Memling-Haus 
Bereits im fünften Jahr verwandeln 
die Freunde der Hans-Memling-
Schule die Fassade des alten Schul-
hauses in einen Adventskalender. 
Bekanntlich ist seit 1. August dieses 
Jahres das Hans-Memling-Haus in 
Betrieb; jeder kann Räume im Erd-
geschoss anmieten. Aber auch vväh- 

rend der Nutzung kann es den Ad-
ventskalender wieder geben: Zwi-
schen dem 1. und 24. Dezember ge-
staltet ein „Pate" täglich nach dem 
18-Uhr-Geläut der Basilika eine 
viertelstündige Veranstaltung im 
Freien, zu der jeweils ein ge-
schmücktes Fenster erleuchtet 

wird. Wie bereits in den Vorjahren 
stehen wieder allerlei Advents-
überraschungen auf dem Pro-
gramm. Die mitwirkenden Vereine, 
Gruppen, Parteien unterstützen 
damit das Hans-Memling-Haus als 
Ort der Kultur, Bildung und Begeg-
nung für alle Bürger. Die 24 Kalen- 

derfenster waren so schnell ausge-
bucht, dass einige Interessenten lei-
der nicht berücksichtigt werden 
konnten. Den Anfang macht am 
Mittwoch, 1. Dezember, um 18 Uhr 
die CDU Seligenstadt. Alle Teilneh-
mer sind auf freunde-hms.de  zu 
finden. 	 F97() niVAT 
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Einer der grössten 
Adventskalender Hessens 
Adventstäglich grüßen „Paten" und beleuchten ein Fenster 
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Hans-Memling-Haus ist nun mit 
einem Defibrillator ausgestattet 

Auf Wunsch vieler Freunde 
der Hans-Memling-Schule 
galt ein Spendenaufruf der 
Anschaffung eines Defibril-
lators. Seit Eröffnung des 
Hauses am 1. August 2021 
gab es mehrere Geldspen-
den, auch aus den Reihen 
der Vereinsmitglieder. Diese 
erreichten bisher allerdings 
noch nicht den dafür erfor-
derlichen Geldbetrag. 
Nun haben der Förderverein 
Asklepios Klinik Seligenstadt 
e.V. und die Asidepios Sport-
klinik Seligenstadt uns ange-
sprochen: sie spenden dem 
Haus und seinen Nutzern ei-
nen Defibrillator. 
Am Montag begrüßten die 
Freunde der Hans-Mem-
ling-Schule e.V. die Chefärz-
te Herr Dr. Nikos Stergiou 
(Klinik für Innere Medizin 
mit Sektion Neurologie) und 
Herr Dr. Frank Müller-Hille-
brand (Abteilung für 

Anästhesie und operative In-
tensivmedizin) in Begleitung 
von Herrn Dr. Hans-Georg 
Jester, Chefarzt a. D., (Vorsit-
zender des Fördervereins 
AsIdepios Klinik Seligenstadt 
e.V.). Die Ärzte übergaben 
das Gerät und führten in die 
Handhabung einn. 
Um diese grosszügige Spen-
de adäquat zu würdigen, lu-
den die Freunde der Hans-
Memling-Schule e.V. alle in-
teressierte Nutzer des Hans-
mernling-Hauses ein, bei 
dieser Übergabe dabei zu 
sein (2G-Regel). Ansch-
ließenden traffen sich die 
Vereinsmitglieder zur Jah-
reshauptversammlung. 
Herr Dr. Detlev Debertshäu-
ser, Vereinsmitglied der 
Freunde der Hans-Mem-
ling-Schule e.V., hat sich be-
reit erklärt, Mitgliedern des 
Vereins und allen Nutzern 
die Handhabung des Defi-
brillators zu erklären. Dazu 
werden im neuen Jahr Schu-
lungstermine im HMH ange-
boten. 
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